
HiFi-Magazin

120 FONO FORUM 01/07

Chefwechsel
bei Marantz
Rainer Finck wechselt zu Boston
Acoustics.

Rainer Finck, langjähriger Geschäfts-
führer von Marantz Deutschland,

übernimmt ab sofort die Geschäftslei-
tung von Boston Acoustics Europe. Sei-
ne Nachfolge bei Marantz tritt der Nie-
derländer Joop Oosterveld an, der viele
Jahre im Marantz-Vertrieb gearbeitet
hat. Boston Acoustics
gehört seit August
2005 zur selben Mut-
tergesellschaft wie
Marantz (D&M Hol-
dings), zusammen
mit Denon, McIn-
tosh und anderen
klangvollen Marken
der HiFi-Szene.

Für überzeugte Vinyl-Verfechter mag
das ein Sakrileg sein, aber Pragmatiker

werden die Idee gut finden: Der neue Plat-
tenspieler TTL 8744 UDJ von Roadstar
hat einen eingebauten Entzerrer-Vorver-
stärker und Analog/Digitalwandler und
kann via USB direkt an den PC ange-
schlossen werden. Dabei lässt sich der Pegel
sogar regulieren – was bei herkömmli-
chen Soundkarten oder USB-Adaptern
oft nicht möglich ist. Die Bearbeitungs-
und Aufnahme-Software gehört zum Lie-
ferumfang. Der riemengetriebene Plat-
tenspieler ist mit Magnetsystem, Antiska-
ting-Einstellung, Geschwindigkeitsregu-
lierung und Stroboskopanzeige ausgestat-
tet, kostet 150 Euro und wird von Ultra-
media vertrieben (www.ultramedia.de).

Vinylscheiben direkt zum PC-Kopieren – Software inklusive.

Jetzt hat der Digitalisierungstrend
auch Mittel-, Lang- und Kurzwelle

erfasst: „Digital Radio Mondiale“ (DRM)
nennt sich das neue Radiosystem, das
wie seine analogen Vorgänger große Ent-
fernungen überbrückt und schon von
Sendern wie BBC World, Deutsche Welle
oder RTL genutzt wird. Nur: Empfangen
kann es bisher kaum jemand. Ein Radio-
gerät nur für Mittel-, Lang- und Kurz-
welle ist ja auch wenig nützlich. Doch

jetzt kommt erstmals ein Empfänger auf
den Markt, der sämtliche Wellenbereiche
analog wie digital unterstützt, einsch-
ließlich UKW mit RDS, DAB und DRM.
Er stammt von „Morphy Richards“ und
wird zum Beispiel im Shop von T-Online
für 199 Euro plus Versandkosten ange-
boten. Das ideale Radio für internatio-
nale Wellenjäger. Es kann sogar via SD-
Kartenschlitz MP3-Files abspielen, hat
einen iPod-Anschluss und ein zweifarbi-

ges Grafik-Display. Mit Batterien oder
Akkus kann es allerdings nicht betrieben
werden, sondern nur via Netzstecker.

Digitalradio All-in-One
Kombi-Empfänger für DAB und DRM für 200 Euro.

Verzögerungen im Reich des blau-
en Lasers betrafen bisher vorwie-

gend das Blu-ray-Lager. Doch nun sind

die ersten Blu-ray-Spieler am Markt,
während Toshiba den Europa-Start für
seine HD-DVD-Geräte um rund vier

Wochen verschieben muss-
te. Das 600-Euro-Modell
HD-E1 soll nun, wenn
alles gut geht, kurz vor
Weihnachten im Handel

sein. Toshibas Großer, der HD-EX1,
wird voraussichtlich Ende Januar in die
Läden kommen. Sein Preis soll aber trotz
Mehrwertsteuererhöhung unverändert
bei 900 Euro bleiben. Schuld an dem
Aufschub ist ein fehlerhafter Chip eines
Zulieferers, der nun mit Hochdruck an
einem „Redesign“ arbeitet.

HD-DVD-Player verzögern sich
Erster Toshiba-Spieler kurz vor Weihnachten im Handel.

Plattenspieler mit USB-Anschluss

Morphy Richards Radio empfängt
DAB,DRM,UKW etc.

Rainer Fink
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Das Gezerre um die Nach-
folge von Fritz Pleitgen

auf dem WDR-Chefsessel hat
ein Ende. Monika Piel, seit
1998 WDR-Hörfunkdirekto-
rin, wurde vom Rundfunkrat
mit 38 Ja-Stimmen bei zwei
Enthaltungen und zwei Nein-
Stimmen zur neuen Intendan-
tin gewählt. Sie ist damit, nach
Dagmar Reim vom RBB, die zweite Frau
an der Spitze einer ARD-Anstalt. Frau
Piel ist für sechs Jahre gewählt und wird
ihr Amt am 1. Juli 2007 antreten. Die an-
stehenden Personalentscheidungen –

nebem dem Hörfunk-Chef
muss auch ein neuer Fernseh-
direktor ernannt werden –
werde er gemeinsam mit seiner
Nachfolgerin treffen, sagte
Noch-Intendant Fritz Pleitgen.
Monika Piel ist Fernsehzu-
schauern als Moderatorin des
sonntäglichen Presseclubs be-
kannt. Sie arbeitet seit 30 Jah-

ren in verschiedenen Funktionen für
den WDR, vorwiegend für den Hörfunk.
Eine Radiomacherin an der Spitze der
größten ARD-Anstalt – das lässt Radio-
freunde hoffen.

Rundfunkrat wählt Monika Piel mit überwältigender Mehrheit.

Einst gehörte Thomson zu den
großen Multis der Unterhaltungs-

elektronik – auf Augenhöhe etwa mit
Philips. Durch weltweite Zukäufe, darun-
ter renommierte Marken wie Telefunken,
hatte sich der französische Konzern in
die erste Liga hochgearbeitet. So richtig
Freude haben die vielen Töchter freilich
nie gemacht, und nun verabschiedet sich
Thomson scheibchenweise aus der Unter-

haltungselektronik. Das Fernsehgeschäft
wurde schon vor einiger Zeit nach China
verkauft, und nun trennt sich das Unter-
nehmen auch noch von den verbliebenen
Consumer-Produkten: Der AV-Bereich,
also DVD-Player und -Recorder, Heim-
kino-Systeme, MP3-Player etc., geht mit-
samt den Vertriebsniederlassungen an die
schweizerische Oristano-Gruppe. Was
bleibt, ist der Kinobereich (Technicolor).

Thomson trennt sich von
Unterhaltungselektronik
Schweizer Holding übernimmt den AV-Bereich.

Monika Piel

Die Verschlüsselung bisher frei
empfangbarer Programme über

Satellit nimmt konkrete Formen an. Als
erster Hersteller bietet Humax einen von
Astra zertifizierten Empfänger für die neue
„Entavio“-Plattform an, den Blu-Fox S,
der ab sofort erhältlich ist. Er ist mit integ-
riertem Nagravision-Decoder und zwei
Kartenlesern ausgestattet, und na-
türlich mit der interaktiven Blu-
com-Technologie, die das Blue-
tooth-taugliche Handy als Rück-
kanal und als Display für Zusatz-

informationen wie Titel und Interpret
des gerade laufenden Musikstücks nutzt.
Ein Modell mit Common Interface will
Humax in Kürze nachschieben. Wer frei-
lich schon einen Sat-Receiver mit Com-
mon Interface besitzt, kann ihn mit
einem geeigneten Einsteckmodul auch
für die „Entavio“-Plattform nutzen.

„Entavio“-Receiver erhältlich
Humax Blu-Fox S kostet 120 Euro.

WDR erhält neue Intendantin
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